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Im Rahmen seiner Investitionserhebun-
gen hat das ifo Institut mit teils leicht ab-
weichendem Fragenkatalog gegenüber
dem Fragebogen für die alten Bundeslän-
der wieder Unternehmen des Verarbeiten-
den Gewerbes aus den neuen Bundes-
ländern und Ostberlin zu ihren Investitio-
nen befragt (»ifo Investitionstest Neue
Bundesländer Frühjahr 2012«).1 Die Rück-
meldungen erfolgten überwiegend im
zweiten Quartal dieses Jahres. Die Teil-
nehmer meldeten u.a. Ist-Zahlen (gege-
benenfalls noch vorläufiger Natur) für die
Investitionen des Jahres 2011 sowie – ak-
tualisierend zu den ab Herbst 2011 über-
mittelten ersten Erwartungen aus der vor -
angegangenen Umfrage – teilweise revi-
dierte Einschätzungen für die Investitio-
nen des Gesamtjahres 2012.

Dieser Bericht gibt einen kurzen Überblick
über die Auswertungsergebnisse der Be-
fragung. Die Hochrechnungen basieren
auf 895 Meldungen – in einer Reihe von
Fällen nicht für eigenständige Unterneh-
men, sondern für Betriebe von Unterneh-
men mit Hauptsitz außerhalb der neuen
Länder; sie berücksichtigen die Frage-
bogen- und Informationseingänge bis
zum aktuellen Rand. Die folgenden Aus-
wertungen stellen generell nur auf das Ei-
gentümerkonzept ab, das auch in der
Fachstatistik des Statistischen Bundes-
amts Anwendung findet. 

Die Meldungen stammen aus allen Bran-
chen und Größenklassen des ostdeut-
schen Verarbeitenden Gewerbes. Hin-

sichtlich der Investitionen liegt die Abde-
ckung der zugrunde liegenden statisti-
schen Gesamtheit durch die Teilnehmer-
firmen bei knapp einem Drittel des Ge-
samtaggregats, obwohl die Repräsen-
tation gemessen an Beschäftigtenzah-
len merklich niedriger liegt.2 In die Hoch-
schätzung flossen über die Umfrage -
ergebnisse hinaus vereinzelt auch sons-
tige im ifo Institut gesammelte Informa-
tionen3 mit ein. 

Nachholbedarf wichtig für die 
Investitionen im Jahr 2011

Die aktuelle Befragung bestätigte hinsicht-
lich der Investitionstätigkeit des vergan-
genen Jahres in der Gesamttendenz das
Ergebnis der vorangegangenen Erhebun-
gen. Es ließ sich ein deutlicher Investiti-
onsaufschwung erkennen, nachdem
2010 direkt im Anschluss an den Rück-
schlag der Investitionstätigkeit als Folge
der schlagartigen Nachfrageschwäche
des Jahres 2009 noch eher zögerlich in-
vestiert wurde. Diverse der zunächst für
2011 vorgesehenen Investitionen ver-
schoben sich aber in das laufende Jahr
(einzelne wurde auch gar nicht realisiert),
so dass anstelle der nach den ursprüng-
lichen Unternehmensplanvorgaben ermit-
telten zweistelligen Zuwachsrate ein Plus
von 8% zu Buche schlägt und die 8-Mrd.-
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Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes der neuen 

Nach den im Rahmen des ifo Investitionstests Frühjahr 2012 von Seiten der Unternehmen einge-

gangenen Informationen zeichnet sich im ostdeutschen Verarbeitenden Gewerbe für das laufen-

de Jahr (2012) eine Steigerung der Investitionen um rund 11% ab, für das vergangene Jahr (2011)

ergaben die Hochrechnungen auf Basis von rund 900 Firmenmeldungen einen Zuwachs der Inves-

titionsvolumina um gut 8%. Neben den jeweiligen (Geschäfts-)Jahresinvestitionen für 2011 (Ist)

und 2012 (Erwartung bzw. Planung) übermittelten die Teilnehmer Angaben zu Art und Umfang der

Anmietung von Investitionsgütern. 

1 Die entsprechende Erhebung in den alten Bundes-
ländern wurde früher abgeschlossen, und die Er-
gebnisse wurden bereits im ifo Schnelldienst kom-
mentiert (vgl. Weichselberger 2012). Mit der hier-
mit nachgereichten Auswertung für die neuen Län-
der ergeben sich als gesamtdeutsches Resultat
Veränderungsraten von 14½% für 2011 und von
7¾% für 2012.

2 In einigen Branchen haben einzelne große Investi-
tionsprojekte seit Jahren einen bestimmenden Ein-
fluss auf die Gesamtentwicklung der Investitions-
summen des Wirtschaftszweigs. Deshalb sind Un-
ternehmen mit besonders umfangreichen Investi-
tionen im Teilnehmerkreis wunschgemäß in den
meisten Segmenten überrepräsentiert, doch erfor-
dert eine derartige Struktur und vor allem das da-
mit teils einhergehende Vorhandensein von »Aus-
reißermeldungen« eine geeignete methodische Be-
rücksichtigung bei den Hochrechnungen.

3 Sichtung diverser Medien über unternehmerische
Aktivitäten an ostdeutschen Standorten.
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Grenze mit einem Ergebnis von 7,9 Mrd. Euro4 im Jahr 2011
(vgl. Tab. 1) noch nicht wieder überschritten wurde (insoweit
sich die hochgerechneten Zahlen später durch die Ergeb-
nisse aus der Amtlichen Statistik bestätigen). 

Die Zunahme der Aktivitäten war recht breit angelegt. Die
aktuellen Hochrechnungen der Meldungen nach Branchen
zeigen, dass eine sehr deutliche Mehrheit der Wirtschafts-
zweige Zuwächse zu verzeichnen hatte. Neben 20 Wirt-
schaftsbereichen mit ausgeweiteter Investitionstätigkeit gab
es aber doch acht Branchen, in denen die Investitionen ab-
nahmen.

Trotz eines spürbaren Rückgangs markierte die Elektrotech-
nische Industrie – mit deutlichem Vorsprung vor der Che-
mischen und der Nahrungsmittelindustrie – wieder das größ-
te Investitionsvolumen einer Einzelbranche (vgl. Tab. 2): 2011
erreichte ihr Anteil 21½%; jeweils zwischen 12% und 13%
der Gesamtinvestitionen des Verarbeitenden Gewerbes fie-
len auf die chemische Industrie beziehungsweise auf das
Nahrungs- und Genussmittelgewerbe, auf dem zweiten so-
wie dritten Rangplatz. 

Die stärkste prozentuale Steigerung gegenüber dem Vor-
jahr wies der Maschinenbau auf – gleich dahinter der Be-

reich Feinmechanik/Optik/Uhren, die Stahl-
verformung und die Papier- und Pappever-
arbeitung (alle oberhalb der 50%-Marke).
Ebenfalls außergewöhnlich starke Zuwäch-
se (zwischen 35 und 50%) gab es in der
Druckbranche, in der Gummiverarbeitung,
im Straßenfahrzeug- sowie im Luft- und
Raumfahrzeugbau. Mehr als ein Fünftel Er-
höhung erreichten zudem die Branchen
Holzbearbeitung, Ziehereien/Kaltwalzwer-
ke sowie Stahl- und Leichtmetallbau. Wei-
ter wiesen auch noch die Segmente Eisen-
schaffende Industrie, Papier- und Pappeer-
zeugung, EBM-Industrie, Gießerei, Holzver-
arbeitung, das Nahrungs- und Genussmit-
telgewerbe sowie die heterogene »Sammel-
branche« Herstellung von Musikinstrumen-
ten, Spielwaren, Sportgeräten, Schmuck,
Fotolaborerzeugnissen, Schreibgeräten u.a.
überdurchschnittliche Investi tionssteige -
rungen (zwischen 10 und 20%) aus. Leicht
nach oben ging es bei den Investitionen der
Unternehmen des Bereichs Steine und Er-
den sowie der Produktion von Kunststoff-
waren; etwa gleichviel wie zuletzt wurde
für Sachanlagen der Herstellung von Da-

tenverarbeitungsgeräten, des Schiffbaus sowie des Tex-
tilgewerbes ausgegeben.

Rückläufige Investitionssummen ergab die Hochrechnung
für die Kunststoffbranche, die Elektrotechnische Industrie,
die NE-Metall-Industrie, die Chemische Industrie und die Mi-
neralölverarbeitung. Besonders kräftig verminderte Investi-
tionen meldeten für das Jahr 2011 die Glasindustrie, die
Feinkeramik sowie die Bekleidungs- und die Lederindustrie
der neuen Länder. 

Zweistelliges Investitionswachstum 2012 
geplant, besondere Dynamik in der Elektrotechnik
und im Straßenfahrzeugbau

Die eingegangenen Meldungen zeigen, dass nach einem ex-
tremen Rückgang im Jahr 2009 (um fast ein Fünftel auf rund
7 Mrd. Euro) und einer zunächst zögerlichen Ausweitung der
Investitionen im Jahr 2010 das Verarbeitende Gewerbe der
neuen Länder nicht nur 2011, sondern auch 2012 in er-
heblichem Umfang investiert und sich mit dem zweistellig
wachsenden Gesamtbudget – Erhöhung der Investitions-
summe von knapp 8 Mrd. Euro um 11% auf 8¾ Mrd. Euro
– dieses Jahr anschickt, die Rekordinvestitionen aus dem
Jahr 2008 um etwa 100 Mill. Euro zu übertreffen.

Trotz des erheblichen Zuwachses beim Gesamtvolumen
zeigt sich bei genauerem Hinsehen ein recht differenzier-

  Tab. 1 
Investitionen des Verarbeitenden Gewerbes  
in den neuen Bundesländern und Ostberlina) 

Angaben in Mill. Euro 

Hauptgruppe 
Investitionen 

 2010 
Investitionen 

 2011 

Investitions-
pläne 
2012c) 

Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbeb)  2 010 1 930 2 060 
Investitionsgütergewerbe 3 550 4 060 5 080 
Verbrauchsgütergewerbe 900 950 780 
Nahrungs- und 
Genussmittelgewerbe 840 960 830 
Gesamtes Verarbeitendes 
Gewerbeb)  7 300 7 900 8 750 
a) Abgrenzung: Betriebe von Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten; 
unter Einschluss noch nicht produzierender Einheiten. Alle Berechnungen 
nach dem Eigentümerkonzept. Hochschätzungen (Sypro-Abgrenzung) 
auf Basis der Meldungen aus den Erhebungen Frühjahr  2011 und Früh-
jahr 2012 (Auswertungen zum Teil noch nicht endgültig) unter Einbezie-
hung weiterer Informationen. – b) Einschl. Investitionen im Mineralölver-
trieb (Tankstellenerrichtung/-modernisierung), auch von Konzernen, die in 
den neuen Ländern keine Mineralölverarbeitung betreiben. – c) Werte 
errechnet aufgrund von Angaben der Unternehmen zu zum Zeitpunkt der 
Meldung überwiegend noch nicht abgeschlossenen Vorgängen bzw. zu 
Planungen. 

Quelle: ifo Investitionstest Neue Bundesländer, Sammlung von Unter-
nehmensdaten für die neuen Länder durch das ifo Institut. 

4 Bilanzierte Zugänge an Sachanlagen (somit alle Angaben nach dem »Ei-
gentümerkonzept«), Hochschätzung für Betriebe von Unternehmen mit 20
und mehr Beschäftigten.
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tes Bild. Wie es tendenziell schon aus den Ende letzten Jah-
res erstmals übermittelten Einschätzungen/Planungen der
teilnehmenden Unternehmen erkennbar war, zeigt sich auch

nach den neuen Auswertungen für 2012 kein
so breit wie im Vorjahr angelegter Investiti-
onsanstieg ab. Nach zum Teil extrem aus-
geweiteten Aktivitäten im Vorjahr wollen die
Unternehmen der Mehrzahl der Branchen
nun wieder (etwas) kürzer treten: In 16 Be-
reichen lagen die hochgerechneten Werte
im Volumen unter den (vorläufigen) Realisa-
tionen des Vorjahres, in elf Branchen sollte
es weiter (oder erst jetzt wieder) nach oben
gehen. Unter den Wirtschaftszweigen, die
2012 mehr als im Vorjahr investieren wollen,
sind aber einige Branchen, die – vor allem
durch spezielle Großprojekte – in ganz er-
heblichem Umfang höhere Volumina einpla-
nen. Herausragend ist hier die Elektrotech-
nische Industrie und – mit einer noch weit
höheren Veränderungsrate von + 75% (we-
gen geringeren Ausgangsniveaus) – der
Straßenfahrzeugbau. Die in absoluten Zah-
len enormen Aufstockungen dieser beiden
Segmente von je 600 Mill. Euro würden für
sich genommen bereits genügen, um ein
zweistelliges Investitionswachstum im Ge-
samtsektor zu erzielen. Die Elektrotechni-
sche Industrie bleibt so völlig unangefoch-
ten die investitionsstärkste Branche des Ver-
arbeitenden Gewerbes der neuen Länder –
mit einem Anteil an den Gesamtinvestitio-
nen des Verarbeitenden Gewerbes von
26¼%. In der weiteren Rangfolge schiebt
sich der Straßenfahrzeugbau um drei Plät-
ze nach vorne auf den zweiten Rang (vgl.
auch die Tabelle). Ebenfalls noch herausra-
gende Zuwachsraten (von mehr als 25%)
sind in einigen weiteren Bereichen vorge-
sehen: In der Sammelkategorie Musikinstru-
mente, Spielwaren usw., in der Eisenschaf-
fenden Industrie, in der Papier- und Pappe-
Erzeugung und in der Gummiverarbeitung.
Ebenfalls nach oben – leicht bis deutlich –
sollte es mit den Ausgaben für Investitions-
güter in der Chemie, in der Mineralölverar-
beitung und im Luftfahrzeugbau gehen. Kei-
ne größere Veränderung gegenüber den
2011er Summen dürften nach den gemel-
deten Daten der teilnehmenden Firmen im
Jahr 2012 die Branchen NE-Metall, Büro-
maschinen, Schiffbau und Textil aufweisen.

Auf eine geringfügige Abnahme deuten die
Vorgaben der Unternehmen aus dem Ma-

schinenbau hin, nach dem enormen Anstieg im Vorjahr be-
deutet dies für 2012 dennoch Investitionen, die um mehr als
die Hälfte über denen von 2010 liegen. Alle übrigen Wirt-

  Tab. 2 
Investitionen des Verarbeitenden Gewerbes  
in den neuen Bundesländern und Ostberlina) 

Angaben in Mill. Euro 

Branche  
Investitionen 

2011 

Investitions-
pläne 

 2012c) 

Steine und Erden 200 160 

Eisenschaffende Industrie  120 170 

Ziehereien/Kaltwalzwerke 25 20 

Gießereien 105 90 

NE- Metallerz./-halbzeug 80 80 

Mineralölverarbeitungb) 120 135 

Chemische Industrie 1 000 1 050 

Holzbearbeitung 40 35 

Papier- u. Pappeerzeugung 155 210 

Gummiverarbeitung 85 110 

Stahl- u. Leichtmetallbau 270 200 

Maschinenbau 820 770 

Büromaschinen/EDV 5 5 

Straßenfahrzeugbau 800 1 400 

Schiffbau 10 10 

Luft- und Raumfahrzeugbau 55 65 

Elektrotechnik 1 700 2 300 

Feinmechanik/Optik/Uhren 80 65 

Stahlverformung 120 95 

EBM-Industrie 200 170 

Feinkeramik 12 10 

Herst. u. Verarb. von Glas 160 120 

Holzverarbeitung 150 130 

Herst.v. Musikinstr., Spielwaren,  
Sportgeräten,Schmuck, Fotolaborerz., 
Schreibgeräten u.a. 45 65 

Papier-u. Pappeverarbeitung 70 50 

Druckerei u. Vervielfältigung 220 150 

Herst. v. Kunststoffwaren 220 180 

Ledergewerbe / Bekleidungsgewerbe 3 5 

Textilgewerbe 70 70 

Nahrungs- und Genussmittelgewerbe 960 830 
a) Abgrenzung: Betriebe von Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten; 
unter Einschluss noch nicht produzierender Einheiten. Alle Berechnungen 
nach dem Eigentümerkonzept. Hochschätzungen (Sypro-Abgrenzung) 
auf Basis der Meldungen aus den Erhebungen Frühjahr  2011 und 
Frühjahr 2012 unter Einbeziehung weiterer Informationen. – b) Einschl. In-
vestitionen im Mineralölvertrieb (Tankstellenerrichtung/-modernisierung), 
auch von Konzernen, die in den neuen Ländern keine Mineralölverarbei-
tung betreiben. – c) Werte errechnet aufgrund von Angaben der Unterneh-
men zu zum Zeitpunkt der Meldung überwiegend noch nicht abgeschlos-
senen Vorgängen bzw. zu Planungen. 

Quelle: ifo Investitionstest Neue Bundesländer, Erhebung Frühjahr 2012; 
Sammlung von Unternehmensdaten für die neuen Länder durch das ifo 
Institut. 
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schaftszweige wollen ihre Budgets deutlich, teils auch sehr
deutlich einschränken. 

Einordnung des aktuellen Investitionsniveaus

Bei nicht in gleicher Weise ansteigenden Beschäftigtenzah-
len im Verarbeitenden Gewerbe der neuen Länder resultier-
te für die Investitionen pro Beschäftigten im Jahr 2011 ein
erheblicher Anstieg, die Investitionsintensität liegt trotz et-
was verringerten Abstands weit über derjenigen im Verar-
beitenden Gewerbe der alten Länder. Falls die in den neu-
en Ländern für 2012 vorgesehenen Investitionsaktivitäten
realisiert werden, kann – bei inzwischen kaum noch ausge-
weitetem Personalumfang – mit einem beschleunigten An-
stieg der Investitionsintensität und damit auch mit einem wie-
der vergrößertem Abstand dieser Kenngröße zu der in den
alten Ländern gerechnet werden. 

Relativ schnell hatte das ostdeutsche Verarbeitende Gewer-
be den weltwirtschaftlichen Schock mit stark rückläufigen
Investitionen im Jahr 2009 hinter sich gelassen. Da sich die
Nachfrage fast überall inzwischen wieder klar verbessert hat,
wurden auf Eis gelegte Investitionspläne reaktiviert. Da zwar
derzeit eine konjunkturelle Abschwächung beobachtet wird,
doch aktuell in den neuen Bundesländern – gemäß dem Ok-
tober-Resultat des ifo Geschäftsklimas für die neuen Bun-
desländer (vgl. Ragnitz und Thum 2012) – bereits mit einer
Stabilisierung gerechnet wird, sollten nachfragebedingt aus-
gelöste Investitionen auch im Jahr 2013 und den nachfol-
genden Perioden nicht in größerem Umfang negativ beein-
flusst werden. Darüber hinaus ist zu erwarten, dass – ins-
besondere in Schlüsselbranchen – zumindest in der nähe-
ren Zukunft weitere strategisch ausgerichtete Großprojekte
umgesetzt werden. Somit darf auch für die kommenden Jah-
re davon ausgegangen werden, dass die Unternehmen und
Betriebe des Verarbeitenden Gewerbes der neuen Bun-
desländer insgesamt gesehen auf hohem Niveau investie-
ren. Trotz der überdurchschnittlich hohen Investitionsinten-
sitäten muss nicht befürchtet werden, dass ein stärkeres Zu-
rückfallen, z.B. auf das Niveau der in den Jahren 2002 und
2003 gebildeten Talsohle der Investitionen, erfolgen könn-
te. Das damalige Volumen von 6½ Mrd. Euro dürfte auch in
den nächsten Jahren klar überschritten werden.

Literatur
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